




die tausenden Fans in kollektives Staunen 
versetzen.

Die Show der Freestyler ist so spektaku-
lär, dass sie sich sogar bis nach Hollywood 
durchgesprochen hat. Im Vorjahr unter-
brach der britische Schauspieler Jude Law 
kurzerhand seinen Skiurlaub, um erste 
Reihe fußfrei mit seinen Kids beim Red Bull 
Playstreets live dabei sein zu können. Am 
nächsten Tag verpasste der Schauspieler 
seinen Kindern gleich einen Helm, wohl 
aus Angst, sie könnten sich mit den Skiern 
vom nächsten Hausdach werfen.

Ob der Star heuer wieder Bad Gastein 
beehren wird, ist ein gut gehütetes Ge-
heimnis. Sicher ist, dass sich die Jungs auf 
den Brettern erneut ordentlich ins Zeug 
legen werden. Die Spielwiese der New-
school-Skier führt wieder mitten durch den 
Ortskern – genial, aber furchterregend, wie 
der finnische Vorjahresdritte Oskari Raita-
nen respektvoll vermerkt. Treppen, Haus-
dächer, Mauern, Stiegengeländer – alles 
darf benutzt werden, um die Judges zu 
überzeugen und das Publikum zu gewin-
nen. Neben Mut sind Kreativität, Akrobatik 
und eine ordentliche Portion Style gefragt, 
denn es geht um eine Trophäe in Gestalt 
eines brandneuen Suzuki Grand Vitara. 
Ein besonderes Highlight wird ein neues 
Obstacle sein. Gleich nach dem Start soll 

ein riesiges Crowd-Gap die Athleten über 
die Zuschauer hinwegkatapultieren.

Am Start ist wieder alles, was Rang und 
Namen hat in der internationalen New-
school-Szene, allen voran der schwedische 
Vorjahressieger Oscar Scherlin. Er nennt 
Gastein die schrägste Veranstaltung, auf 
der er je gewesen ist, „und ich bin glück-
lich, wiederkommen zu dürfen“.

Neben Paddy Graham (GBR), Russ 
Henshaw (AUS), Richard Permin (FRA) 
und Kim Boberg (SWE) haben bereits die 
Österreicher Tobi Tritscher, Patrick Hollaus, 
Fabio Studer und die Deutschen Sven 
Kueenle, Sebi Geiger und Benedikt Mayr 
ihr Antreten bestätigt. Eine beinharte Qua-
lifikation und der für noch mehr Spannung 
sorgende „head-to-head“-Eventmodus 
verlangen den Athleten mit Sicherheit eine 
Extraportion Freestyle-Können ab.

Bei all der sportlichen Action darf na-
türlich auch der Partyfaktor nicht zu kurz 
kommen. Bei der bereits legendären After 
Party im Silver Bullet wird die schwedische 
Rock-Coverband Southern Union einhei-
zen. Und im Zielgelände sorgen jede Men-
ge DJs für Partystimmung.

Als seinerzeit Kaiser, König und Adelsmann 
die verschneiten Hänge rund um Bad Gas-
tein bevölkerten oder in einer der zahlrei-
chen Thermalquellen ihre maroden Glieder 
pflegten, ging es noch recht beschaulich 
zu im Salzburger Kurort.

Am 14. Februar wird von der verträum-
ten Winterruhe nicht mehr viel zu spüren 
sein – BG wird rocken. 16 der besten New-
school-Skier des Planeten werden bei der 
dritten Auflage des Red Bull Playstreets 
wieder tief in die Trickkiste greifen und 

Ski-Akrobatik in Bad Gastein:  
Beim Freestyle-Skiing sind Stiegen,  
Dächer und Mauern vor keinem sicher.

Stadt
rundflug
Mehr in der Luft als am Bo-
den: Red Bull Playstreets 
bringt Freestyle-Skiing der 
Extraklasse nach Bad Gastein.

… und 
Action!

Der Event- und 
Party-Tipp

Red Bull Playstreets: 14. Februar 2009, Bad Gastein
redbulletin.com/playstreets/de
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Ein seltsames Pflaster, dieses Sheffield, 
eine Stadt der Gegensätze. Einerseits haf-
tet ihr trotz längst stillgelegter Stahlfabri-
ken hartnäckig das Image einer Industrie-
metropole an. Andererseits ist sie die wohl 
grünste Stadt Englands und liegt inmitten 
des Peak-District-Nationalparks.

Auch musikalisch liebt man es hier 
extrem. Zum einen ist Sheffield Heimat 
junger, wilder Gitarrenbands wie der Arctic 
Monkeys oder The Long Blondes, zum an-
deren gibt es eine lange Tradition in Sachen 
elektronischer Musik. Human League, Ca-
baret Voltaire oder Heaven 17 entwickelten 
hier ihre kühle Synthie-Pop-Ästhetik, das 
Techno-Label Warp Records eroberte von 
Sheffield aus die Dancefloors der Welt.

Tom Bell alias Toddla T ist der jüngste 
Newcomer der Stadt, der virtuos aus 
den verschiedensten Inspirationsquellen 
seiner Heimat schöpft. Der Sound des 
23-Jährigen ist elektronisch reduziert, 
geprägt durch wabernde Grime-Beats mit 
House-Sprengseln. Eine Soundmixtur, 
die so nur hier entstehen konnte, so der 
Musiker selbst. Toddla T über sein Shef-

field: „Sheffield ist klein, das hat Vor- und 
Nachteile. Es kann dir passieren, dass du 
beim Auflegen von der DJ-Kanzel plötzlich 
deine Exfreundin beim Knutschen mit dei-
nem besten Freund erblickst. Gut ist, dass 
die Leute hier keine Scheuklappen haben. 
Du kannst Rock mit Ragga mixen, und die 
Tänzer gehen mit. 

Ich selbst schmeiße zwei regelmäßige 
Clubnächte. Eine heißt Kabal, die mache 
ich gemeinsam mit Winston Hazel von 
Warp Records. Ein klassisches Sheffield-
Ding, bei dem wir Techno-House-Partys 
in alten Kirchen, Clubs und Leichenhallen 
veranstalten. Die andere findet in der Bar 
The Bowery statt, die von zwei Mitgliedern 
der Arctic Monkeys betrieben wird. 

Vorm Auflegen genehmige ich mir Mais-
kuchen im Siam Inter, dem besten Thai-Res-
taurant der Stadt, oder Kebab bei einem 
hippen Türken namens Zeugma. Etwas 
nobel, der Laden, aber keine Scheu: Der 
Kebab ist genauso geil fettig wie überall.“

Nach seinen Clubshows geht Toddla T  
gerne auf ein gemütliches Bier ins Pub The 
Sheaf, wo selbstgebraute Bitters und Ales 
serviert werden. Aber: „Die Bar ist eher 
ein Studententreff. Geht also nicht wegen 
der Musik hin, dort geht’s ums Bier.“ Zum 
Tanzen empfiehlt er den Tuesday Club. 
Kollegen wie Kode 9, Count & Sinden oder 
Oris Jay stehen dort regelmäßig hinter den 
Plattentellern. 

Toddla T spricht gern übers Nachtleben, 
für ihn war es der Anstoß, selbst mit dem 
Produzieren anzufangen. Außerdem stellt 
es seit zwei Jahren sein Arbeitsumfeld dar. 
Und das wird es wohl bleiben, wenn das 
Sheffield-Kid Mitte 2009 sein heiß erwar-
tetes Debütalbum rausbringt.

resident 
artist

KÜnstler zeiGen 
iHre stAdt

23 Jahre jung, aber sehr 
begehrt: Acts wie Hot Chip 
und Róisín Murphy hat 
Toddla T bereits geremixt.

Scheuklappen sind bei  
Toddla Ts DJ-Sets fehl am Platz: 
Bei ihm kommt alles von Two- 
Step über Ragga bis Elektro  
auf den Teller.

Von Disco 
zu Disco
die Pop-tradition in sheffield 
ist groß. ihr jüngster spröss-
ling toddla t führt uns durch 
seine stadt.

Toddla T – Konzerttermine, Videos und Sound-
proben auf redbulletin.com/toddlat/de

m o r e  b o d y  &  m i n d
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Full Moon Run
21. 2. 2009
Dieser Lauf findet nicht unter 
gnadenloser Hitze der brasilia-
nischen Sonne, sondern unter 
klarem Sternenhimmel statt.
Jurere, Florianopolis, Brasilien

Red Bull  
Bedroom Jam
23. 2. 2009
Junge Bands haben die Möglich-
keit, ihre Performance auf die 
Red Bull Jam-Website hochzula-
den. Die von den Fans gevoteten 
wöchentlichen Sieger dürfen zur 
Belohnung einen professionell 
live gestreamten Gig spielen. 
www.redbullbedroomjam.com

Oasis
26. 2. 2009
Liam und Noel Gallagher gehen 
mit ihrem neuen Album „Dig Out 
Your Soul“ auf Europa-Tournee.
Stadthalle, Wien, Österreich

BUMM feat. PAN/TONE
28. 2. 2009
Die erste BUMM des neuen Jah-
res – und gleich ein Highlight. 
Der Kanadier Sheldon Thomp-
son, bekannt durch seine Projek-
te Pan/Tone, Sid Le Rock oder 
Gringo Grinder, zählt zu den 
produktivsten und vielfältigsten 
Acts der Elektronik-Szene.
VAZ Hafen, Innsbruck, 
Österreich

Marco Passarani
28. 2. 2009
Der italienische Label-Boss  
von Nature Records oder Pigna 
ist seit rund 15 Jahren ein fixer 
Bestandteil der Electronic-
Dance-Music-Szene.
Panoramabar, Berlin,  
Deutschland

Fat Freddy’s Drop 
live
28. 2. 2009
Die Band aus Wellington gibt 
ein Heimspiel. Die Gewinner des 
Gilles Peterson Worldwide Award 
2006 galten lange als Geheim-
tipp und begeisterten bereits in 
Europa bei Live-Acts ihr Publi-
kum mit einer Mischung aus Dub, 
Roots-Reggae, Soul und Jazz.
Black Barn Vineyards, Hawkes 
Bay, Neuseeland

Mehr Nacht-Events auf: 
www.redbulletin.com/whatson

Für Live-Gigs holt sich das 
Sheffield-Kid Verstärkung 
ans Mikrofon. Der Londoner 
MC Serocee ist sein „Partner  
in Crime“.
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